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e 82. Halle, Sonnabend den 9. April
Hierzu eine Heilage.

Berlin, d. 7. April. Die Reiſe des Kurfürſten von Heſ
ſen nach Berlin iſt nun offüziell auf den 15. d. M. angekündigt:

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Verfügung des Miniſteriums
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 23. März
1853, betreffend die für die Züchtung guter Mutterſtuten zu ge
währenden Prämien.

Wie verlautet iſt es die Abſicht der Regierung, ſchon für die
nächſte Ziehung der Königl. Lotterie die Zahl der Looſe wieder
um 5000 zu vermehren. Die damit erzielte An zahl überſteigt übri
gens die früher ſchon etats mäßige noch nicht.

Die in Verfolg der neueren Zuſammenſetzung des Ober Kirchen
raths zu erwartende konfeſſionelle Sonderung innerhalb der
evangeliſchen Landeskirche wird nach einer vom Konſiſtorium zu Bres
lau getroffenen Einrichtung unter Berückſichtigung des älteren Be
kenntnißſtandes der Gemeinden in der Weiſe durchgeführt, daß bei
Vokationen von Geiſtlichen in erledigte Pfarrämter an Stelle der frü
heren unirten Vokationsformulare konfeſſionelle angewandt werden.
Das Konſiſtorium für Pommern in Stettin gelangt zu dieſem Ziele
dadurch daß es die älteren pommerſchen Agenden bei der Ordination
der Geiſtlichen in Anwendung bringt und bei früher lutheriſchen Ge

meinden nach den älteren Agenden die zu ordinirenden Geiſtlichen
ausſchließlich auf die Augsburgiſche Konfeſſion und den lutheriſchen
Katechismus verpflichtet. Da das Konſiſtorium in Betreff dieſes
Verfahrens in ſich nicht einig war, ſo hat der Ober Kirchenrath ſich
mit der Majorität für das Verfahren entſchieden.

Das „C.B.“ ſchreibt: Nachrichten über mehrere an verſchiede
nen Orten im Königreich Sachſen vorgenommene ausſuchungen be
ſtätigen die Vermuthung daß eine Connexität zwiſchen dem in Ber
lin entdeckten Complott und den aufgefundenen Beweismitteln für

Hiterariſcher Tagesbericht.

Der Prozeß Gervinus. Verhandlungen vor dem Großherz. Badi
ſchen Oberamt Heidelberg und dem Großherz. Hofgericht des Unter
rhein Kreiſes zu Mannheim, nebſt dem Rechtsgutachten der Juriſten
fakultät der Univerſität Göttingen und dem hofgerichtlichen Urtheil
wom 8. März. Mitgetheilt von Wilh. Beſeler. Braunſchweig.

Thlr. (Fortſetzung aus Nr. 81.)
Gervinus hat es nicht an Beweiſen fehlen laſſen daß er han

delt wie er lehrt, daß ſein Leben der volle ſichtbare Ausdruck ſeiner wiſ
ſenſchaftlichen Grundſätze iſt. Jn dem Jahre 1837 war er Einer jener
Göttinger Sieben, die es mit ihrem der Verfaſſung geleiſteten
Eide Ernſt nahmen und ſich lieber entſetzen und des Landes verweiſen
ließen als ihren Eid verletzen wollten. Jn dem Jahre 1848 ſtand er
feſt und unbeweglich auf demſelben Grunde, den er vor den Märztagen
als den Rechtsboden für die deutſche Entwickelung gefordert hatte, und
bis dieſe Stunde hat er dieſen Boden nicht verlaſſen und aufgegeben

Derſelbe Mann der nämliche Gelehrte G. G. Gervinus, von
derſelben Fleckenloſigkeit und Feſtigkeit der politiſchen Denkungsart, wurde
am 12. Januar d. J. wegen Aufforderung zum Hochverrath und we
gen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung unter Anklage
geſtellt. Die ſo eben von dem rühmlich bekannten Schleswiger Wil
helm Beſeler veranſtaltete vorliegende Sammlung der Prozeßakten
bietet uns hinreichenden Stoff zur Beurtheilung des ganzen Sachver
halts. Der Herausgeber bemerkt dazu im Vorworte Folgendes

Eine vollſtändige Mittheilung der auf die Beſchlagnahme der
Schrift und die gegen den Verfaſſer derſelben erhobene Anklage bezüg
liche Akten möchte für Manche von Jntereſſe ſein nur die Recursſchrift

verwandte Beſtrebungen in Sachſen eben ſo wie in Mecklenburg
und Hannover, obwalte. Von einer dieſſeitigen Theilnahme an Be
rathungen von Polizei Beamten in Frankfurt a. M., welche ſich vor
nehmlich auf die hier ſtattgefundenen Verhaftungen beziehen ſollen,
verlautet hier nichts.

Die in der Verfaſſung gewährleiſtete Religionsfreiheit iſt Gegen
ſtand einer Petition geworden. Die Mitglieder der freien Gemeinde
zu Glogau, welche ſchon früher Corporationsrechte vergeblich nachge
ſucht haben, beantragen jetzt bei den Kammern Schutz „gegen Will-
kür Maßregeln der Regierungs und Polizei Behörden.“

Als Kurioſum erwähnen wir aus dem Verzeichniß der bei der
Zweiten Kammer eingegangenen Petitionen eine Eingabe des Johann

Przybylski aus Poſen, welcher darauf dringt, daß man ſeine gött
liche Viſion (von welcher er eine Zeichnung beifügt) baldigſt anerken
nen und ihn nach Berlin berufen möge damit er ſein von Gott ihm
aufgetragenes Mandat erfüllen, eine Geſetzgebung im wahren Sinne

Gottes bewerkſtelligen und die zwiſchen Thron und Volk beſtehenden
h e beſeitigen könne; endlich bittet er um Geldunter

ützung.
Die „Wehrztg.“ hört, daß zu den Frühjahrs Manövern ſich

eine große Zahl fremdherrlicher Offiziere hier einfinden und den Ue
bungen der Trüppen beiwohnen werden. Namentlich glaubt man
auch auf den Beſuch k. k. öſterreichiſcher Offiziere rechnen zu können,

da die preußiſche Armee bei dem Manöver in Peſth ſo zahlreich ver
treten war.

Frankfurt a. M., d. 5. April. In der vorgeſtrigen Sitzung
der Bundesverſammlung gelangte der Antrag des Großherzoglich heſ
ſiſchen Geſandten, eine Note in der Flüchtlingsan gelegenheit
an England zu richten, zur formellen Behandlung. Es wurde zwar
dem gedachten Antrage in der geſtellten Weiſe nicht Folge gegeben,

Sammlung nicht aufgenommen weil der Inhalt derſelben in den ſpä
tern Verhandlungen des Weitern dargelegt iſt. Die Ausführungen der
Parteien, das Rechtsgutachten der Göttinger Juriſtenfakultät, das Spe
cialvotum des Hofgerichtsrathes Brauer und die Entſcheidungsgründe
des Hofgerichts ſetzen jeden in den Stand, ſich ein Urtheil über die Sache
zu bilden. Vielen wird es eine Freude ſein, die beiden Vertheidigungs
reden des Angeklagten zu leſen denn uns ſcheint es daß in Deutſch
land nicht ſo geredet worden iſt, ſeitdem Leſſing dahingegangen iſt.

„„Für Juriſten hat es ein beſonderes Intereſſe zu erfahren wie
der Vorſitzende des Tribunals, Hofgerichtsdirektor Woll, während der
Verhandlung dieſer wichtigen Sache die ihm zuſtehende Disciplinarge
walt geübt hat. Der Ankläger Staatsanwalt von Seyfried, hatte
nach Ausweis des ſtenographiſchen Berichts die Unbefangenheit, am
Schluſſe ſeines erſten Vortrages Folgendes zu ußern: Sie die
Richter werden erkennen, daß die Regierung eine ſolche
Schreibart nſcht dulden kann, ohne ihren eignen Beſtand
zu gefährden, und erkennen, daß ſie zur Selbſthilfe ge
drängt werden müßte, wenn ſie den erwarteten Schutz bei
den Nichtern nicht fände. Herr von Seyfried drohte alſo in öffent
licher Gerichtsſitzung mit der Selbſthilfe der Regierung, falls der Ge
richtshof nicht nach ſeinen Anträgen erkennen ſollte, ſeßte ſogar voraus,

Daß letzterer dieſe Eventualität wohl ins Auge faſſe, und Herr Woll
der Präſident des Gerichtshofes war nach Ausweis des ſtenographi
ſchen Berichts und des Gerichtsprotokolls unaufmerkſam oder ſchwach
genug, dieſe grobe Ungebührlichkeit und dieſe ihm und ſei
nen Kollegen ins Geſicht geſagte ſchwere Beleidigung un
gerügt zu laſſen.

Die Anklage iſt auf zwölf bis dreizehn aus dem Buche zuſammen
an das Hofgericht gegen die vom Oberamte Heidelberg erkannte Beſtär
tigung der polizeilichen Beſchlagnahme der „„Einleitung iſt in dieſe

hangslos entnommene Stellen gegründet. Dieſe Stellen ſind nach den
vorliegenden Prozeßakten folgende



jedoch beſchloſſen, die Frage, welche Maßregeln von Seiten des Bun
es zu ergreifen ſeien um Deutſchland gegen das die Sicherheit der

Staaten bedrohende Treiben der Flüchtlinge zu ſchützen, dem politi
ſchen Ausſchuſſe zu überweiſen.

Mainz d. 5. April. Geſtern fand hier bei dem LandtagsAb
eordneten Herrn Dr. Müller-Melchiors eine gerichtlicheHeansſuchung ſtatt. Ueber die Veranlaſſung und die Reſultate

derſelben verlautet noch nichts. tMünchen, d. 4, April. Der „Nürnb. Correſp. ſchreibt: „Jn
Folge eines dieſen Nachmittag von der k. Polizeibehörde an die Gen
darmerie ergangenen Befehls wurden alle Erwachſenen und Knaben,
die ſogenannte Calabreſer oder ähnliche Hüte trugen, auf den Stra
ßen angehalten und in das Polizeigebäude gebracht, wo dieſe Hüte
konfiszirt, die betreffenden Perſonen aber, deren Zahl nicht gering
war, ſofort wieder, zum Theil mit anderer Kopfbedeckung, entlaſſen
wurden. Da heute gerade Feiertag iſt, hatten ſich deshalb viele Neu

ierige und Müßiggänger vor dem Polizeigebäude verſammelt. Die
en Nachmittag und Abend war auch die Hauptwache verſtärkt.“

Leipzig, d. 4. April. Die Reaction iſt bei uns in ein neues
Stadium getreten. Die Gemeinde Verfaſſung und zwar zu
nächſt die Städte Ordnung vom J. 1832 iſt es, welche jetzt von
einer gewiſſen Partei als zu demokratiſch und einer gründlichen Re
viſion, wenn nicht völliger Aufhebung bedürftig, verſchrieen wird.
Die Freim. Sachſenzeitung ſpricht geradezu die Hoffnung einer ſolchen
Aufhebung aus und verlangt eine Herſtellung des alten corporativen
Stadtregiments mit ſich ſelbſt ergänzenden Stadträthen, einem Bei
rath aus Viertelsmeiſtern, aber ohne parlamentariſche Controle durch
die Bürgerſchaft. Jm hieſigen Tageblatte ſecundiren derſelben ein
zelne Stimmen, welche zunächſt Aenderungen in dem Wahlmodus für
die Stadtverordneten verlangen. Die von der Regierung neuerdings
eingeſchlagene Politik geht hauptſächlich auf eine Beſchränkung der
Selbſtſtändigkeit des Gemeindeweſens hinaus. Jn Leipzig werden
nun bald die Neuwahlen für das Stadtverordneten -Collegium Statt
finden. Hier wird es ſich zeigen müſſen, ob die liberale Partei im
Stande ſei zu beweiſen daß die caſſirten Wahlen nicht blos das
Werk eines künſtlichen Partei-Manövers, ſondern die wahre, ſelbſtſtän
dige Ueberzeugung der Wähler waren und daß ſie aber auch durch
die Maßnahmen der Regierung nicht eingeſchüchtert ſei.

Bremen, d. 3. April. Seit einigen Tagen ſind die vielen
Hieſigen und Fremden, welche am 18. März Nachts ſo plötzlich aus
ihren Betten in den Kerker gebracht wurden wieder in Freiheit ge
ſetzt, da die Unterſuchung nichts Verbrecheriſches geliefert hat. Man
erwartet daſſelbe Reſultat auch von neuen Verhaftungen die wäh
rend der Oſtertage vorgenommen wurden und meiſtens Tiſchlergeſel
len betrafen, welche ſich auf der Herberge nach der Arbeit im Schrei-
ben und Rechnen hatten unterrichten laſſen. Die ſeit dem 8. März
ſo ſehr verſtärkten Wachen ſind indeſſen mit ſcharfen Patronen ver
ſehen Nachts werden Vorübergehende mit Werda! angerufen, und
ſelbſt bei Tage werden einzelne Perſonen, die in der Nähe der Poſten
uſammen ſprechen, auseinander getrieben.

Wien d. 6 April. Der Adjutant des Sultans, Muſtaffa
Effendi, iſt vorgeſtern in einer beſondern Miſſion aus Konſtanti
nopel hier angekommen. Er iſt dem Vernehmen nach beauftragt,

Das Königthum ſeinerſeits, indem es den Thron aus der Hand
des Parlaments annahm, verzichtete auf die Fabel ſeines göttlichen Ur
ſprungs, die ihm ein beſonderes, über andere Rechte erhabenes Recht
verliehe.“De Vertheidiger von Soiron ſetzt erklärend hinzu: „Dieſe

Stelle bezieht ſich auf einen Vorgang in der engliſchen Geſchichte, auf
den Schluß der letzten engliſchen Revolution. Sie bezieht ſich auf das
göttliche Recht der engliſchen Könige aus dem Hauſe Stuart. Der Ver
faſſer hat ſich hierüber ſelbſt auf S. 77 in einer Weiſe ausgeſprochen,
woraus hervorgeht was er unter dem göttlichen Rechte verſteht, auf
das Wilhelm von Oranien verzichtet hat. Es war jenes göttliche Recht
der engliſchen Könige aus dem Hauſe Stuart, wonach der liebe Gott
als Deckmantel aller Fehler und alles Unrechts der engliſchen Könige
gelten ſollte, kraft ihrer Allunverantwortlichkeit vor Gott. Es war die
fes Recht vertheidigt von Staatsmännern der Torypartei und der Staats
kirche, ſo lange die Könige mit ihren Staatsmännern, ihrer Torypartei
und der Staatskirche gingen. Es wurde aber verleugnet, als der Abſo
lutismus unter Jacob II. ſich gegen dieſe und den Proteſtantismus rich
tete. Nun war kein Menſch mehr zu finden, der an das göttliche Recht
glaubte. Die Stuarts wurden, das iſt ein anerkannter hiſtoriſcher Satz,
geſtürzt wegen des göttlichen Rechts, das ſie auf ſolche Weiſe in An
ſpruch nahmen, wegen dieſes Rechts, das kein Recht war, am wenigſten
ein göttliches, weder nach dem, was man darunter verſteht, noch nach
dem, wie es ſich bewährt hat. Ein Recht kann Niemand haben ledig
lich nach ſeinem Willen zu handeln und Alles gut zu heißen was er
thut, und ſich dabei noch auf Gott zu berufen. Ein Recht kann dies
nicht ſein und am wenigſten ein göttliches Recht. Ja ich glaube, daß
man die Gottheit angreift, wenn man ein ſolches Recht göttlich nennt
und als göttlich hat es ſich auch, wie geſagt, nicht bewährt. Es hat
ſo lange gegolten und iſt ſo lange vertheidigt worden, ſo lange ſich Jn
tereſſen daran knüpften. Als aber Intereſſen dadurch verletzt worden
waren, hat das göttliche Recht nichts gehindert, ſeine Vertreter zu ſtür
zen. Ein ſolches Recht kann man füglich eine Fabel nennen und es iſt
nicht zu viel geſagt, wenn man es wirklich eine Fabel nennt. Ja es
ſcheint damit noch zu wenig geſagt zu ſein.““ Hier unterbrach der Prä
ſident den Vertheidiger, worauf dieſer eiklärte: „ich ſpreche von England

werde mir aber erlaguben dürfen, auch auf das göttliche Recht über

ein efigenhändiges Schreiben des Großherrn Sr. Maj. dem Kaiſer
Zu ül jerreichen, das die Glückwünſche zur Geneſung des Monarchen
enthält und in welchem die Verſicherungen der freundſchaftlichen Ge
ſinnring der Pforte gegen Oeſterreich wiederholt werden!

Der zwiſchen Oeſterreich und Preußen am 19. Febr. 1853
geſchloſſene Zoll und Handelsvertrag enthält die Beſtimmung, daß
die kiontrahirenden Staaten noch im Laufe des Jahres 1853 über eine
allgemeine Münzkonvention in Unterhandlung treten ſollen,
welclhe nach Separatartikel 9 auch gemeinſame Beſtimmungen über
den Feingehalt von goldenen und ſilbernen Geräthen feſtſtellen wird.
Dern Vernehmen nach werden die diesfälligen Verhandlungen ſchon
im Monat Juni beginnen und ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür,
daß ſich Oeſterreich dem 21Guldenfuße in ſeinem Münzſyſtem an
ſchließen n

Es iſt im Plane, die Offiziere der Jäger und Artilleriöſterreichiſchen Armee bis zum Hauptmanne e Kriegsfälle mit Se

wehr und Bayonnet zu bewaffnen, und es ſind im wiener Arſenale
ſchon an 2000 Stück davon als Probe angefertigt worden. Dieſe
Waffe beſteht in einem Kammerſtutzen mit Haubayonnet, welche leich
ter als die bei den Jägern gebräuchlichen ſind und eine elegantere
Ausſtattung haben. Der Schaft iſt geglänzt und das Rohr blau an
gelaufen.

Schweiz.
Zürich, d. 3. April. Aus Teſſin berichten die neueſten Briefe

und Zeitungen, daß die Unterſuchung gegen die Ruheſtörer aus dem
Kolla Thal beendigt iſt. Eine Verzweigung in andere Theile des
Landes und nach der Lombardei hin konnte nicht nachgewieſen wer
den die Anklage gegen die 13 Verhafteten wird ſich deshalb nur auf
unerlaubtes Waffenkragen richten, ſo daß die jedenfalls eintretende
Strafe nur in kurzem und leichtem Gefängniß beſtehen kann. Auch
die Unterſuchung gegen die eines beabſichtigten Angriffes auf den
Dampfer „Radetzky beſchuldigten Flüchtlinge Mayari, Geza Verfit
und A. Konz giebt keinen Anlaß zur Anſtrengung eines Prozeſſes
indeſſen hat ſich doch der Bundeskommiſſar veranlaßt gefunden, die
Angeklagten aus der Schweiz zu verweiſen und ihre Abſendung nach
London zu verfügen.

Frankreich.
Paris, d. 5. April. Von gewiſſer Seite bleibt man dabei ſte

hen, daß die Lage Frankreichs nicht ſo geſichert ſei, wie ſie ſcheint,
daß neben der ſcheinbaren Ruhe eine gewiſſe Gährung einhergehe, die
nur den geeigneten Moment abwarte, um ſich Luft zu machen. Die
geheimen Geſellſchaften ſollen ſich organiſirt haben die Verſchwörun
gen fortdauern, Verhaftungen vorgekommen ſein Soldaten ſollen
einem revolutionären Banket beigewohnt haben und gleichfalls ver

ſcheiben Penng mit

r veſch n, ſchreiben Pamphletab; Briefe von den flüchtigen Notabilitäten exiſtirten c. ver

haupt einzugehen. Präſident: „Allerdings, innerhalb der Grenzen
des Anſtandes.“ v. Soiron „„Dieſe Grenzen habe ich nie verlebt
und werde ſie auch jebt nicht verletzen. Es braucht die betreffende Stelle
nicht von dem göttlichen Recht im Allgemeinen verſtanden zu werden,
weil ſie ſich blos auf jenes ſpecielle göttliche Recht bezieht, wovon ich
geſprochen habe. Abgeſehen davon iſt es aber auch etwas Unzweifelhaf
tes, daß das göttliche Recht nur ein Glaubensartikel einer beſtimmten
Partei iſt, und daß dieſer Glaubensſatz nicht auf poſitiven Satzungen
beruht, während er auf göttlicher Offenbarung beruhen ſollte. Am we
nigſten kann man dies von den Fürſten in Deutſchland behaupten da
die deutſche Souveränität ihren Anfang datirt von der Auflöſung des
deutſchen Reichs. Das göttliche Recht gehört nicht einmal wiſſenſchaft
lich zu dem Begriff der abſoluten Monarchie, geſchweige zu dem Be
griff der konſtitutionellen. Es erſcheint lediglich als Glaubens
artikel einer Partei und ſteht ſo wenig wie irgend eine ſtaatsrechtliche
Theorie unter dem Schutze der Strafgeſetze. Nicht einmal die katholi
ſche Kirche hat das göttliche Recht zu allen Zeiten anerkannt. Es iſt
bekannt, welche harte Ausdrücke ſich die Päpſte ſelbſt gegen das göttliche
Recht der Könige erlaubt haben, zu der Zeit, als es ſich darum han
delte, ihre Herrſchaft über die Herrſchaft der Könige zu ſtellen. Jch
habe in meiner Beſchwerdeführung gegen die Beſchlagnahme des Buches

einen ſolchen Ausſpruch, der von Gregor VII. herſtammt, citirt und
will ihn deshalb hier nicht wiederholen.

Wie übrigens das göttliche Recht der Stuarts von andern Fürſten,
namentlich von den Fürſten des Hauſes Brandenburg betrach
tet wurde, das zeigt die Geſchichte in der unumwundenſten Weiſe. Na
mentlich durch brandenburgiſche Hülfsvölker unterſtützt vertrieb Wilhelm
von Hranien im Jahre 1688 den letzten Stuart König Jacob II. aus
England und ſowohl für Friedrich J. wie für deſſen Sohn Friedrich
Wiüihelm I. galt es ſtets als eine der erſten politiſchen Gewiſſenspflich
ten, gegen die Zurückführung Stuartiſcher Prätendenten auf den engli
ſchen Thron mit Mund und Hand zu proteſtiren. Und für ſolche Auf
opferung zur Hebung und Erhaltung des Oraniſchen und Hannoverſchen
Hauſes erndtete Preußen noch vor wenigen Jahren in dem bekannten
Londoner Tractat über die Erbfolge in Dänemark den ſchreiendſten Undank.

(Fortſetzung folgt.
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mert ſich weniger um eine neu entdeckte Höl
lenmaſchine, als um den Brief des Grafen Montalembert gegen den
Ball des geſetzgebenden Körpers. Jn franzöſiſcher Sprache gedruckte
auswärtige Blätter, welche dieſen Brief veröffentlichten, wurden hier
mit Beſchlag belegt. Man verſucht ſogar, die Authenticität des

ibens zu leugnen.Se Ednſtuntiennet zeigt an, daß bis zur großen Ausſtellung
von 1855 die bedeutendſten Eiſenbahnen Frankreichs vollendet ſein
und dann wohlfeile Züge eingerichtet werden ſollen, um aus Preußen,
Oeſterreich u. ſ. w. die Fremden für einen Spottpreis nach Paris zu
bringen.Paris d. 5. April. (Tel. Dep. d. Staats Anz.) Es ſcheint
ausgemacht, daß der Papſt zur Krönung nicht herkommen wird.
Oberſt de Sercey iſt vom Kriegsgericht zu 5jähriger Haft verurtheilt.

Paris, d. 7. April. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ dementirt
das Gerücht, als ſei es die Abſicht der Regierung, das Geſetz über
die Civilehe im kanoniſchen Sinne abzuändern. Wie das „Journal
des Debats von heute meldet, hat der öſterreichiſche Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten, Graf v. BuolSchauenſtein, die Be
ſchwerden Sardiniens über die lombardiſchen SequeſtrationsDecrete

Die Regierung küm

förmlich zurückgewieſen. Nach den letzten Nachrichten aus Wien traf
der ſardiniſche Geſandte daſelbſt ſeine Vorbereitungen zur Abreiſe.

Großbritannten und Jrland.
London d. 4. April.

vom 27. März, daß das engliſche Geſchwader ſegelfertig war.
Es hatte Tags vorher beträchtliche Munitionsvorräthe eingeſchifft.
Der Tag ſeiner Abfahrt war übrigens nicht bekannt, und es ſcheint,
daß man erſt Jnſtructionen von Konſtantinopel erwartet.

Den Vorgängen an der Küſte von Honduras, die in
Waſhington einige Aufregung hervorgebracht haben, legt man hier

Das Auftreten des engliſchen Kapitains gegen
Das ge

wenig Gewicht bei.
die Stadt Truxillo wird nöthigenfalls desavouirt werden.
genwärtige britiſche Kabinet hat ſich ohnehin bereit erklärt, das Pro
tectorat über die Mosquitoküſte aufzugeben.

London d. 5. April. Das Parlament hat geſtern ſeine Si
tzungen wieder begonnen. Jm Oberhauſe interpellirte Lord Campbell
in Bezug auf die Adreſſe der 3000. Lord Clarendon antwortete, daß

ſandte ihrer Ueberreichung nicht beigewohnt habe.
kündigte Herr Gladſtone die Vorlegung des Budgets auf den 18. d.
Mts. an und Lord John Ruſſell entwickelte den Plan der Regierung
in Bezug auf den öffentlichen Unterricht. Der Lord ſprach noch bei
Poſtſchluß.

Das Chronicle berichtet aus Malta

Pekanntmachungen,
Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten

Spanien.
Madrid, d. 2. April. (Tel. Dep.) Der Senat hat mit einer

Majorität von 8 Stimmen die Reklamationen des General Narvaez
verworfen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 2. April. Der (nach engliſchen Blättern

von uns mitgetheilte) Proteſt des Prinzen von Noer gegen das Erb
folge Arrangement iſt bei dem Präſidenten des Folkethings eingetrof
fen. Uebermorgen wird im vereinigten Reichstag die zweite Be
handlung der k. Botſchaft, die Thronfolge betreffend, beginnen.

Aus der Provinz Sachſen.
Dem Vernehmen nach iſt von der Ernennung eines Präſi

denten für das Conſiſtorium der Provinz Sachſen Abſtand ge
nommen worden, und es wird für dieſe Stelle ein Oirector und
zwar wie wir bereits angedeutet haben, in der Perſon des Kreisge

richtsDirectors, Abgeordneten Nöldechen ernannt werden. (N. P. 3.)
An Stelle des verſtorbenen Hrn. v. Minnigerode auf

Schadeleben iſt für den 6. Wahlbezirk der Commerzienrath Hecker
zu Staßfurth als Deputirter zur Erſten Kammer einſtimmig ge
wählt worden.

Es iſt gegenwärtig entſchieden, daß für die Regierungsbezirke
Erfurt und Merſeburg eine eigne General-Commiſſion
zu Merſeburg errichtet wird. Dieſelbe wird unter der Direction
des jetzigen Directors der General Commiſſion zu Stendal, Herrn
Ober-RegierungsRaths Freiherrn v. Reibnitz mit dem 1. October

d. J. ins Leben treten. (M. C.)Gnadau, d. 6. April. Geſtern und heute hielt der kirch
liche Centralverein in der Provinz Sachſen ſeine Frühlings Zu

ſammenkunft.
Torgau, d. 3. März. Der hieſige Gymnaſialdirektor

Sauppe hat die Studiendirektion und Oberaufſicht über die Rit
terakademie in Liegnitz erhalten. Zunächſt wird er jedoch dieſes

Amt nur „commiſſariſch““ übernehmen, und zwar auf ſechs Monate.
Doch iſt wohl anzunehmen, daß dieſes Jnterimiſticum nach Ablauf
jener Zeit ſich in ein Definitivum verwandeln wird.

Handwerker Bildungsverein.
Sonnabend den 9. d. Mts. Abends s Uhr Vorſtandsſitzung.dieſe Adreſſe keinerlei offiziellen Charakter habe und der britiſche Ge

Jm Unterhauſe

(M. C.)

Sonntag den 10. d. Mts. Abends 8 Uhr Generalverſammlung.
Dr. Schadeberg.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 10. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Bekanntmachung.
Die Rathskellerwirthſchaft allhier, womit

zugleich Gaſtwirthſchaft verbunden iſt, ſoll auf
den 6. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

an Magiſtrats Stelle auf 6 Jahre, von Mi
chaelis 1853 bis dahin 1859, mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, meiſtbietend
verpachtet werden.

Qualificirte Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen und wird zugleich bemerkt, daß
die Verpachtungsbedingungen von jetzt ab in
den gewöhnlichen ExpeditionsStunden in der
Magiſtrats- Expedition eingeſehen werden können.

Brehna, den 6. April 1853.
Der Magiſtrat.

Das zu Siebigerode sub Nr. 5 bele-
gene Honigmannſſche Ackergut, zu welchem
63 Flur Morgen Land, 1 Morgen 2 und
Zſchürige Wieſen mehrere Plantagen und 80
Morgen Holz gehören, ſoll in termino

Freitag den I. April a. e.
früh 10 Uhr

im Kneuſel ſchen Gaſthofe zu Siebigerode
erbtheilungshalber meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden, und ſind Erwerbungsfähige
hierdurch eingeladen.

rege S 2. April 1853.
Namens der Honigmann ſchen Erben.G. Meiner e

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

euren 9 4aus Frankreich und der Schweiz ſind bei mir Bad Wittekind. a
angekommen, und zeichnen ſich beſonders die Sonntag den 10. d. Mts. findet von
grünen Tapeten durch ihr ſchönes giftfreies Nachmittags 3 an Eoncert ſtatt.
Ültramaringrün aus. Die Tapeten aus den F. Tittmann.

Böllberg.
vorzüglichſten deutſchen Fabriken werden in

Sonntag den 10. April ladet zum Tanz
dieſen Tagen eintreffen, und bitte ich um gü
tige Abnahme.

vergnügen und friſchen Kuchen ein
atſch.

Karl Mathis in Eisleben.
Tapeten Reſter von 5 bis 15 Stück ver

kaufe ich, um Platz zu gewinnen für die neuen
Sachen unter dem Fabrikpreiſe.

Karl Mathis in Eisleben.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

Feinſte Pariſer Glanzwichſe, das Beſte,
was bis jetzt fabrizirt wird, erhielt ich in Com Kopfklee, Steinklee, Luzerne und
miſſion und verkaufe das Pfund zu 3 zu Thimotheegrasſaamen offerirt zu billi
gleich habe ich Auftrag, Wiederverkäufern einen gen Preiſen Julius Reichel.
angemeſſenen Rabatt zu bewilligen. Eisleben, den 29. März 1853.

Karl Mathis in Eisleben.
Von ächt Peruaniſchem Guano hält

3000, 2000, 1500, 1000, 800, 500, 400 fortwährend Lager Jul. Reichel.
e 300 Wirt e durch den Eisleben, d. 29. März 1853.

ekretair Kleiſt meerſtraße Nr. 488W ſraß Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Zwei Wispel Esparſette vorjäh Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

riger Erndte ſind zu verkaufen in

Dölbau Nr. A. Geſuch.Ein gewandter Gärtnergehllfe wird geſucht,
Ein Ackerpferd, neun Jahr alt, iſt zu ver der zugleich alle häuslichen Arbeiten mit über

kaufen in Hohenthurm Nr. 7. VBaſſelbe nimmt, und kann ſogleich antreten im) Gaſthaus
eignet ſich auch zum ſchweren Zug, indem es „Zur ſchönen Aue bei Weißenfels.
größtentheils einſpännig hat gehen müſſen. Den 6. April 1853.

Einem hochgeehrten Publikum erlaubt ſich den Empfang
ſeiner neuen Meßwaaren ganz ergebenſt anzuzeigen

gönprle S



wen Nirderlags-, Conſignations- und Speditions- Geſchäft
für Kaufmannsgüter jeder Art, für Coaks, Stein und Braunkohlen, Bau
und Nutzhölzer, ZJiegelei-Fabrikate,
Stufen, Flieſen und ſonſtige Baumaterialien c. empfehle ich hiermit zur gefälligen
Berückſichtigung ergebenſt.

Magdeburg bei der Alten Neuſtadt an der Elbe.

Mühlenſteine, Werkſteine, Platten,

A. E. Lehmann.

G en g.Meine Wohnung ist jetzt Barfüsserstrasse Nr. 124.

Heinrich Weber,
Portrait- und Porzellanmaler, Daguerreotypist.

Geſchäfts
Am heutigen Tage verlegte ich meine Galanterie 5 Korb- und Spielwaaren-

Handlung meinem bisherigen Lokal vis à vis, große Steinſtraße Nr. 177.
Bis zur Einrichtung meines neuen Verkaufs Lokals befindet ſich mein Lager im Par

terreLogis, rechts.
Halle, den 2. April 1853.

Verlegung.

Herrmann Rüäffer.
Beſte Sultan-Pflaumen,

à W 3 bei Abnahme von 12 W à W 2

Große Böhmiſche Pflau
men, à u 20

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.
Beſten gebrannten Mocca
Kaffee a beſten Che
ribon-Kaffee, a 10 empfiehlt
di Vandlung gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

AufsFeinſtemarinirte
ringe werden gr. Ulrichsſtraße

r. I verabreicht.

Fonds und Geld Cours.

Verkauf. Reiſſtäbe auf dem Ritter
gute Wengelsdorf.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr entſchlief zu einem
beſſern Leben unſere theure Mutter, Schwie-
ermutter und Großmutter, Frau Johanne
orothea Schreck im 6lſten Lebensjahre.

Nach mancher ſchweren Leidensſtunde iſt ſie
ihrem einzigen Sohne bald nachgefolgt. Sie

und Bekannten widmen wir dieſe Anzeige mit
wird uns uUnvergeßlich ſein. Verwandten

der Bitte um ſtilles Beileid.
Teuchern, den 3. April 1853.

Die trauernden Hinterbliebenen.

S Preuß. Cour.Berlin, den 7. April. S ee Brief. Geld. Gem.
Fonds-Courſe.

reiwillige Anleihe 4 otaats Anleihe von 1850 4 103

do. 1852 03 103StaatsSchuldScheine g. 93 92
Pr. Sch. d. Seeh, à St 50 149
Kur u. Neum. Schuldverſch.3 SBerliner Stadt Obligat. 4 103

do. doh sKur u. Neumärkiſche3 100 100
Oſtpreußiſche 3 i 96S Pommerſche 3 t00 SS Poſenſche wiec 3 98 SS Schleſiſche. 3 SS. do Unt. B. v. St. gar. i
Weſtpreußiſche 3 96 96
Kur u. Neumärkiſcheſa 101 o

S (Pommerſche 4 o 101S Poſenſche 4 101 100Z Preußiſche 4 SRheiniſche u. Weſtph. 4 101 S
Sächſiſche 4 1101 100Shleſiſche 1 tot oSchuldvrſchr. d Eichsf. T.C.

Preuß. BankAnth.Scheine. 109

Friedrichsd'or 13Andere Goldmünzen à 5 11 10
Eiſenbahn Aectien.

AachenDüſſeldorfer gi 96
do. Prioritäts- 4

BergiſchMärkiſche 73 72
do. Prioritäts 5 Sdo do. II. Serie. sBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 130 à
do. Prioritäts a tooBerlin Hamburger (109
do. Prioritäts 4104do. do. l. m. Ah SBerlinPotsdamMagdeb 92
do. Prioritäts-Obligat. 4 100 100

do. don ado. do. Iit. D. a 1o2 101BerlinStettiner 157 156do. Prioritäts-Obligat. 103 S
BreslauSchweidn.Freib. 133 132
CölnMindener 3 i 120 119do. Prioritäts Obligat. 4 103 102
do. do. U. K. 5

S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem.

Todes Anzeige.
Am geſtrigen Tage Abends acht Uhr ent

ſchlief nach langen und ſchweren Leiden ſanft
und ſelig in dem Herrn unſere gute, heißge
liebte Mutter, die verwittwete Buchhändler
Dorothee Amalie Kümmel geb. Printz
aus Halle, in ihrem 65. Lebensjahre. Dieſe
Trauerkunde widmen allen lieben Verwandten
und Freunden der Verklärten

ihre tiefbetrübten Kinder
Dr. Eduard Eitze, Paſtor,

Pauline Eitze geb. Kümmel.
Nebra, den 7. April 1853.

e e

Markktberichte.
Nordhauſen den 5. April.

Weizen 1 25 J bis 2 7 99Roggen 1. 20 28Gerſte e 7 e -114Hafer 24 27Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 7. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 29 30

Berlin den 7. April.
Weizen loco bei Ladungen 60——65 im Detail 61-—68.
Roggen loco 45 48

ſchwimmend 85,/86pfd. 441/, pr. 82pfd. verk.
Frühjahr 44--43 verk.
Mai Juni 43 verk.
Juni Juli 43 verk.Juli Aug. 43 43 verk.

Gerſte loco 37—39 ß
kleine 36—38

Hafer loco 26—29
Frühjahr 50pfd. 26 Br.

Erbſen, Koch 52—55
Futter 46——48

Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79——78
Sommerrübſen 66— 65 f.
Leinſaat 66 65
Rüböl loco 10 bz. u. G., 10 Br.

April Mai 10 bz. u. G., 10 Br.Mai Juni 102, à verk., 102/, Br., 10 G.
Juni Juli 10 Br. 10 G.Juli Aug. 107 Br., 10 i G.Aug./Sept. 102/, Br. 107 u G.
Sept. Oct. 10 verk., 10 Br., 1077,, G.

F. pr. Lieferung 11 11
Spiritus loco ohne Faß 21 bz.

April Mai 20 à verk., 20 Br, 202, G.
Mai Juni 207, à M rerk., 21Br., 20 G.
Juni Juli 21 à verk. 21 Br. 21 G.Jult Aug. 21 à rerk., 219 Br. 21 G.
Aug. Sept. 21 bz., 22 Br., 21 E.

er April. Weizen, e 64——70 rgelber 63 Roggen 50—58 Gerſte 3843 Hafer 3 xStettin, d. 7. April. Roggen loco 8epfd. 48 b
Frübl. 44 bz. Juni Juli 43 bz., Juli Aug. 43 v
Jubel April, Mat 10 a 19 bz Sept. Oct. 10, à
10 bz. Spiritus Frühj. 17*, bz., Aug. 17 bz.

Hamburg, d. 7. April. Weizen ſehr flau, zu letztbezahlten Preiſen angeboten. le a o
Roggen Königsberg 123--124pfd. 68 zu haben. Oel

21 22
London d. 6. April. Fremde

liſcher Weizen unrerändert.
boten, niedriger

Leinöl loco 11

Zufuhr reichlich. Eng
Fremdes Mehl ausge

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 8 Soll
am S. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. April am alten Pegel Nr. 7 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Niederwärts: d. 6. April. W. Zappe, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. G. Walter, Güter,
v. Deſſau desgl. Den 7. April. C. Koch, Süter,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Fincke, Thon, von
Strehla n. Frankfurt a/ O. Derſelbe, 2 Kähne,
desgl. n. Orieſen. J. Krebs, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Meuſt.Magdeburg. W. Mann jun. Hafer,
v. Halle n. Berlin. F. Sixdorf, desgl. v. Bernburg
desgl. G. Quandt, Werkſtucke, v. Poſtelwitz nach
Hamburg. C. Peſchke, Mühlſteine, v. Pirna nach
Stettin. F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig nach
Reuſt Magdeburg G. Boltze, 4 Kähne, Thon, von

Tetſchen n. Hamburg.
Magdeburg den 7. April 1853.

DuſſeldorfElberfelder 90do. Prior. 4 99 98do. Prior. 5
MagdeburgHalberſtädter 185 184
Magdeburg Wittenberger S

do. Prioritäts- 5Niederſchleſiſch Märkiſche 4 101 100
do. Prioritats e S 100do. Prioritäts- ar 102do. Prioritäts- III. Ser. 41 102 102
do. b IV. Ser. 5 cdo. Zweigbahn 60 59Oberſchleſiſche Lit. A. S 221à220
do. ALic. B. V 182 àPrinz Wilh. (Steele Vohw.) 182
do. Prioritäts- 5do. U. Serie 5 SRheiniſche 90 89do. (Stamm-) Priorit. 4
do. PrioritatsOblig. rdo. vom Staat garantirte 31 uRuhrortCref.KreisGladb. 96 95
do. Prioritätse t 10 771StargardPoſen a e 93Thüringer t 107 àdo. PrioritätsOblig. cWilhelmsb. (CoſelOderb.) 200 199
do. Prioritäts- 3 S

In und ausländiſche
Eiſenb. Stamm Actienund Quittungsbogen. 80
AachenMaſtricht 709 Einz. fco. 7Amſterdam Rotterdam 4 T 64
Cöthen Bernburger l
KrakauOberſchleſiſche 4 91 tKiel Altonag 111 l110Livorno Florenz 4 92LudwigshafenBexbach 4 120 1119 119

Mecklenburger a l àNordbahn (Friedr. Wilh.) 50
ZarskojeSelo pro Stück fco. F
Ausl. Priorit.-Actien. sAmſterdam Rotterdam
KrakauOberſchleſiſche 4 u
Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 193
Belg. Oblig. J. de Et. 4 86 85/,do. Samb. u. Meuſe 4 86 85
Kaſſen VereinsBankAct. 4 l110

anagaeeeeGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Salzwünde n. Verlin. W. Bartels, Stückgut, von
8



à

Beilage zu Nr. 82 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle,

Oſtindien und China.
Bombay, d. 1. März. Nach authentiſchen Nachrichten i iber

die birmaniſche Revolution beſtätigt ſich das Gerücht von der
Ermordung des Königs von Ava nicht, er befindet ſich aber in einer
ſehr unangenehmen Lage und dürfte nächſtens Krone und Kopf ver
lieren. Der Gen. Godwin empfing in Meaday durch eine Geſandt
ſchaft ein Schreiben von Prinz Memdün dem jüngern Bruder des
Königs Dieſer erklärt darin daß er nichts ſehnlicher wünſche, als
mit den Engländern Frieden und Freundſchaft zu machen ſobald er
mit ſeinem Brüder, den er in einem kleinen Fort belagert hält, fertig
geworden. Dem König ſtehen nicht inehr als 300 Mann zur Seite,
während Memdün das ganze Heer und das Volk, welches des Krie
ges herzlich müde iſt, für ſich hat. Der Ausgang iſt daher kaum
zweifelhaft. Die Miſſionaire ſpendeten der Humanität und Aufrich
tigkeit Memdün's großes Lob und verſicherten daß Niemand als der
König die Schuld am Kriege trage. Zur Beantwortung dieſer Bot-
ſchaft wurde darauf Capt. Phayre nach dem Lager des Prinzen ab
geſandt. Wie ſich denken läßt, nimmt Gen. Godwin die Friedensan
tkräge Memdün's willig an, will aber ſchleunigſt hören, wie weit er
auf die engliſchen Bedingungen eingehe, ſonſt werde er ſich mit ſeinem,
Heer vor den Mauern Ava's ſelbſt deutlichere Auskunft holen.

Hong-kong, d. 11. Febr. Ueber die Rebellion im Norden
fehlt es zwar an neueren Einzelheiten aber im Allgemeinen ſtimmen
die Nachrichten dahin überein, daß die Aufſtändigen noch immer im
Vorrücken ſind. Große Anſtrengungen werden zur Vertheidigung von
Nankin gemacht.

Vermiſchtes.
Aus Thüringen d. 4. April. Die Freude der Reiſen

den, daß ſie die 2 Stunden Wartezeit ſtatt in dem Grenzorte Ger
ſtungen in dem lieblichen Eiſenach zubringen dürfen, iſt bald durch
die Kurheſſen getrübt worden, denn, ärgerlich darüber daß die Thü
ringer Direction eine ſolche Veränderung vorgenommen, haben ſie be
ſchloſſen, gar nicht auf den Eiſenacher Zug, wenn derſelbe nur einige
Minuten länger ausbleiben ſollte, zu warten und haben dieſes auch
kürzlich ausgeführt, ſo daß die Reiſenden einen halben Tag in Ger
ſtungen zubringen mußten. Auch ſoll die letzte Conferenz der Direc
tionen der Thüringer und der FriedrichWilhelmNordbahn, ſtatt eine
Verſtändigung anzubahnen gegenſeitig nur neue Häkeleien hervorge
rufen haben, ſo daß an eine Löſung unſerer ſehr empfindlichen Eiſen
bahnwirren vorläufig nicht zu denken iſt.

Aus Moskau wird unterm 14./26. März berichtet daß das
große kaiſerliche Theater vielleicht das größte und ſchönſte in Eu
ropa ein Raub der Flammen geworden iſt. Der Schaden iſt nicht
zu berechnen, und Moskau hat eine ſeiner erſten Zierden verloren.

Paris, d. 4. April. Jn Havre hat ein Erdbeben ſtattge
habt. Am Freitag Abend um 11 Uhr verſpürte man dort in der
Richtung von Nord Weſten nach. Süd Oſten einen ziemlich heftigen,
zwei Secunden lang anhaltenden Stoß Die Richtung deſſelben war
von unten nach oben die Fenſter klirrten und die Möbel wurden
deplacirt. Jn Caen ſpürte man dieſen Stoß um die nämliche Zeit,
der aber dort 10 bis 12 Secunden anhielt. Jn Havre war die Luft
ungewöhnlich ſchwül. Jn Caen war der Himmel ſehr heiter voll
Sterne, jedoch mit vielen rothen Streifen bedeckt.

Heinrich Heine hat in der „Revue des deux Mondes die
Veröffentlichung einer Reihe Deutſcher Legenden, unter dem Titel:
„„Die Götter im Exil begonnen. Jn der vom 19. März datirten
Vorrede ſagt er daß die Materialien zur Fortſetzung dieſes Werkes
in ſeinem Gedächtniß angehäuft ſeien, daß aber ſein zweifelhafter Ge
ſundheitszuſtand ihm nicht geſtatte, auf den morgenden Tag eine Ver
pflichtung zu übernehmen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Königl. Regierung bringt in Nr. 12

des hieſigen Amtsblattes nachſtehend aufgeführte Geſchenke an Kirchen
und Schulen als Beweiſe kirchlichen Sinnes im Merſeburger Regie
rungsbezirke belobend zur öffentlichen Kenntniß

Ephorie Bel gern. In Weßnig hat die Frau Paſtor Petri einen Tauf
ſteinbehang Jungfrau Minna Boccard eine Spitzengarnirung zur Altarbekleidung
geſchenkt.W Ephorie Bitterfeld. In Goſſa ſchenkte Frau Spediteur Weishuhn aus

Leipzig der Kirche eine Altar und Kanzelbekleidung, die Frau des Chauſſee Auf
ſehers Schmidt eine doppelte Bekleidung für das Leſepult und einen Klingelbentel.

Ephorie Brehna. a) Jn Quetz wurden der Kirche zwei Altarkerzen ge
ſchenkt. b) Jn Brehna hat der Kaufmann Erdmann Haacke die Kirchenuhr her
ſtellen laſſen.

Ephorie Cönnern. Jn Dößel hat die Wittwe Voigt der Kirche eine
neue Fußdecke auf die Stufen des Altars geſchenkt. Durch freiwillige Beiträge
des Patrons und der Pfarrgenoſſen iſt für die Kirche in Kroſige eine Orgel an
geſchafft worden. In Kroſigk hat der Patron der Kirche eine neue Altar und
Koanjzelbekleidung nebſt einem gußeiſernen Erucifix, ein Ungen. einen Tauſtiſch nebſt
Tbufbecken, d) in Kaltenmark hat ein Ungenannter der Kirche ein Paar Altar
leuchter mit Wachslichtern und ein Crucifix nebſt einem Klingelbeutel geſchenkt.
e) Jn Prieſter iſt der Kirche eine Altar und Kanzelbekleidung, ferner ein guß
eiſernes Crucifix, vom Gutsbeſitzer Steinbeck ein Altargeländer, von der verſtorbe
nen Frau Hädicke eine Altarbibel geſchenkt, und der Taufſtein neu bekleidet, die
verwittwete Gutsbeſitzerin Brandt hat Thür und Thorweg des Friedhofs neu her
ſtellen laſſen. In Wieskau hat die verſtorbene Amtsräthin Braumann der Kir
che eine Altar und Kanzelbekleidung und einen Teppich geſchenkt. Der Kir
che zu Trebnitz ſind folgende Geſchenke gemacht vom Finanzrath Degener der Kir
che zur Anſchaffung einer Orgel 200 Thlr., von den Gemeinden Trebnitz mit Mö
tewitz 141 Thlr. zu demſelben Zweck, vom Amtsrath Roth eine Abendmahlskanne

vo Silber, von der Frau des Anſpänners Rothe eine Tauftiſchdecke, von Jungfer

Sonnab end den 9. April 1853.

Augufte Hellwig eine Decke mit Goldſchrift von Ungenannten eine Altarſteinbank
mit Decke und 2 Altarkerzen. Die Schule in Trebnitz erhielt als Geſchenk zu ih
rem Neubau 100 Thlr. von dem Finanzrath Degener. Jn Strenz Naundorf
hat die Frau des Anſpänners Weißner der Kirche ein Altargedeck, einen Altarfuß
et eine neue Kanzelbekleidung, drei neue polirte Tafeln mit Liedernummern
geſchenkt.

5) Ephorie Delisſch. In Delitzſch iſt die Anſchaffung einer neuen Or
gel für die Gottesackerkirche größtentheils durch freiwillige Beiträge der Gemeinde
glieder bewirkt worden. b) Jn Paupitzſch hat ein Ungenannter der KircheJ eine
zinnerne Weinkanne geſchenkt.

6) Ephorie Elſterwer da. Jn Würdenhain haben die verwittwete Frau
Mühlenbefttzer Müller aus Priſchka und deren Sohn der Kirche eine Altarbeklei
dung, eine Bekleidung des Taufſteins und der Kanzel, eine Fußdecke zu den Stu
fen des Altars geſchenkt und das Altarcrucifix neu vergolden, ſowie die Malerei an
Altar, Kanzel und Taufſtein herſtellen laſſen. Der Graf von Einſiedel hat die
Schule zu Grünewalde mit einem eiſernen Ofen und die Kirche zu Bockwitz mit
2 Leuchtern für Kanzel und Altar beſchenkt. Dieſelbe Kirche erhielt von einem
Ungenannten 2 neue Klingelbeutel. c In Hirſchfeld find der Kirche ein Paar
bronzene Altarleuchter, zwei Bekleidungen des Raumes am Schallhimmel über der
Kanzel verehrt. Desgleichen wurde von mehreren Gemeindegliedern eine neue
Glocke beſchafft. Jn Dreska hat der Auszügler Kockel aus Kraupa der Kirche
eine Altarbibel, eine ungenannte Familie aus Krumpa ein gußeiſernes Cruciſtx ge
ſchenkt. e) In Pleſſa hat der Schullehrer, Wend der Kirche eine Altarbibel,
desgleichen die Jungfrau Amalte Hummel ein gußeiſernes Crucifix geſchenkt.

7) Ephorie Exmsleben. In Alterode hahen die Frauen in der Gemeinde
den Altar der Kirche, Kanzeh, Taufſtein und Leſepult mit einer Bekleidung ver

a Ebenda hat eine ungenannte Frau ein Paar gußeiſerne Altarleuchter ge
enkt.

8) Ephorie Freyburg. 3) Jn Gröſt hat der Schneidermeiſter Gottfried
Werner aus Wengelsdorf der Kirche eine Altar und Kanzelbekleidung b) in
Almsdorf der Oekonom Gottfried Lüttich eine Altar, Kanzel und Taufſteinbe
kleidung desgleichen ein Ungenannter zwei Altarwachskerzew, der Kirche zum Ge
ſchenk gemacht. Jn Größnitz haben Patron und Gemeinde eine neue Orgel an
geſchafft. Desgleichen hat die Frau von Sperling der Kirche eine Alrarbekleidung
geſchenkt. Jn Städten hat die Gemeinde der Kirche eine neue Bibel e) der
Anſpänner Heinecke einen neuen Talar für den Prediger geſchenkt.

9) Epherie Gerbſtedt. a) Jn Jhlewitz ſind der Kirche eine Bekleidung des
Altars der Kanzel und des Leſepults geſchenkt. e) und In Rumpin in
iagerkenthet und in Lochwitz haben die Gemeinden ihre Kirchenorgeln herſtellen
aſſen.

10) Ephorie Gollme. Es find den Kirchen a) in Gollme ein Paar Altar
kerzen, b) in Landsberg vom Rector emer. Dr. Thoß die Büſte Sr. Majeſtät des
Königs, o) in Gerbisdorf ein Paar neufilberne Altarleuchter geſchenkt.

14) Ephorie Heldrungen. a) Jn Heldrungen haben die Parochianen eine
Feſtbekleidung des Altars, Taufſteins und der Kanzel geſchenkt. b) Jn Etzleben
find der Kirche eine Bekleidung des Altars, des Taufſteines und der Kanzel, c) in
Bilzingsleben von der Wittwe Bergmann eine Kanzelbekleidung geſchenkt.

12) Ephorie Herzberg. a) In Herzberg hat die Kirche zwei Altarleuchter
und eine CommunionCollectenbüchſe erhalten. Jn Arensneſta hat ein unge
nanntes Ehepaar der Kirche zwei Leuchter mit Wachskerzen verehrt, die Kirchenge
meinde allda den Taufſtein erneuern laſſen. c) Jn Buckau haben einzelne Ge
meindeglieder bei Gelegenheit des 150jährigen Kirchweihfeſtes die Kirche durch An
ſtrich und Malerei verſchönern laſſen. Jn Züllsdorf hat die Frau P. J der
Kirche eine Taufſtein Bekleidung geſchenkt.

13) Ephorie Lauchſtedt. In Dörſtewitz hat die Gemeinde zur Verbeſſerung
ihrer Schule einen Koſtenbeitrag von etwa 300 Thlr. freiwillig geleiſtet

14) Ephorie Liebenwerda. In Martinskirchen hat H. Stephan jun. der
Kirche eine Altar und Kanzelbekleidung geſchenkt.

15) Ephorie Lützen. a) In Altranſtedt hat der Patron der Kirche zwei
prachtvolle PorzellanVaſen, in Oetzſch derſelbe der Kirche ein gußeiſernes Cru
cifix geſchenkt. In Kötzſchau hat der Patron der Kirchenkaſſe 123 Thlr. 11
Sgr. 3 Pf. geſchenkt. d) Jn Hohenlohe der Kirche ein Crucifix von Argentan,
e) in Schkeitbar eine TaufſteinBekleidung, desgleichen eine Fußdecke und ein Bet
ſtundenkiſſen geſchenkt. Jn Keuſchberg haben mehrere Parochianen der Kirche
eine rothſammtene TauffteinBekleidung, ein neuſilbernes Taufbecken und ein neues
Leſepult geſchenkt. In Muſchwitz hat der Nachbar Chriſtian Wöſiger das Be
gräbnißkreuz erneuern und vergolden laſſen, die Jungfrau Clara Reichelt aber der
Kirche eine Altardecke geſchenkt. Desgleichen die Jungfrauen von Muſchwitz und
Söheſten 2 Thlr. zur Erneuerung und Vergoldung des Altarcrucifixes, und ein
Ungenannter ein Paar Abendmahlstücher. In Pobles iſt der Kirche ein Altar
tuch geſchenkt; desgleichen ein Anderer ein Paar Altarkerzen. 1) In Starſidel der
Pfarre ein Aktenſchrant geſchenkt.

16) Ephorie Mansfeld. a) In Leimbach haben die Frauen der Gemeinde
das Taufbecken der Kirche aufputzen laſſen und eine Altarfeſtdecke, ſowie einen
neufilbernen Taufkelch geſchenkt. b) Jn Piscaborn haben die Gemeinden Pibca
born und Wimmelrode eine ſchwarztuchene Altar, Kanzel und Taufſtein Beklei
dung ein Ungenannter einen Taufſtein geſchenkt.

17) Ephorie Naumburg. Jn Abtlöbnitz iſt der Kirche ein Collectenteller
zum Geſchenk gemacht.

18) Ephorie Querfurt Es find geſchenkt den Kirchen a) in Nieder Eich
ſtedt ein gußeiſernes Crucifix, b) in Kleinwangen ein vergoldeter Altarkelch von
Neuſilber in Obhauſen St. Johannis von der Frau Rittergutsbeſitzer Lange
ein Tiſch zum Gebrauche bei den Taufen, ſowie ein Taufkiſſen und außerdem eine
Kanzel, Altar und Taufſtein Bekleidung verehrt.

19) Ephorie Sangerhauſen. Ferner find geſchenkt den Kirchen a) in
Edersleben von der Wittwe Beyer 5 Thlr. von einem Ungenannten ein Altar
crucifix, b) in Oberröblingen von Madame Schreiber der Kirche ein Communion
löffel, in Rieſtedt von einem Ungenaännten 2 Thlr. in Riethnordhauſen
vom Bäckermeiſter Gottlob Hippe zu Breslau in dankbarer Erinnerung an ſeinen
Geburtsort ein meſſingener Kronleuchter mit Zubehör.

20) Ephorie Schkeuditz Jn Zöſchen hat die Patronin ein neues Eingangs
thor zu dem Gottesacker aufrichten laſſen und der Armenkaſſe 15 Thlr. überwieſen

21) Eyhorie Schlieben. In Proßmark ſind der Kirche zwei Eollectenbecken
und eine Taufſtein Bekleidung geſchenkt.

22) Ephorie Schraplau a) Jn Bennſtedt hat der Rittergutsbeſitzer Koch
der Kirche einen ſchönen Tauftiſch und Ungenannte eine Kanzelbekleidung und eine
Kanzelbibel geſchenkt. b) in Unterdeutſchenthal ſind der Kirche 4 Altarlichte und
eine Bekleidung des Altarpultes geſchenkt. Ferner hat der verſtorbene Kirchen
kaſſenRendant Stoye ein Legat ausgeſetzt, wovon die Zinſen zum Beſten zweier
armen Confſirmanden verwendet werden ſollen.

23) Ephorie Weißenfels. a) Jn Göthewitz hat die Gemeinde der Kirche
eine Altarbekleidung verehrt, und ein Ungenannter das Innere der Kirche mit
neuem Anſtriche verſehen laſſen. b) Jn Mutſchau ſind der Schule Bräm's große
Wandkarte des heiligen Landes Wilke's 16 große Bildertafeln geſchenkt.

24) Ephorie Zeitz. a) Jn Döſchwitz ſind der Kirche ein Paar Altarkerzen,
der Schule eine auf Leinwand gezogene Wandkarte von Deutſchland desgleichen

in Predel vom Kirchenpatron der Schule ein Erdglobus e) in Rippicha vom
Ortsvorſteher Sonntag aus Frauenheim der Kirche ein Paar große Altarkerzen
geſchenkt. a) In Silbitz erhielt die Kirche 1 Thlr. 15 Sor. als Geſchenk. Eben



daſelbſt haben die Kirchenpatrone die Kirche im Jnnern erneuern laſſen und der
General Major von Kappenfels und deſſen Gemahlin derſelben zwei gußeiſerne
Candelaber und ein Paar Altarkerzen verehrt. e) Jn Gleina haben die dort ein
gepfarrten Gemeinden die Glocken der Kirche umgießen, die Kirche von Außen und.
Innen repariren und verſchönern, dabei einen neuen Glockenthurm herſtellen laſſen.
Ebendaſelbſt hat Jungfrau Pauline Pretzſch zu Kadiſchen der Kirche die Stunden
der chriſtlichen Andacht geſchenkt.

Merſeburg den 11. Februar 1853.
Königl. Preuß Regierung Abtheilung für das Kirchen und

Schulweſen
Jn der Grafſchaft Stolberg Roßla hat ein Ungenannter der Kirche zu Thü

rungen eine zinnerne Abendmahlskanne geſchenkt.
Gräflich Stolbergſches Conſiſtorium.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III Deputation l. Abtheilung

am 7. April 1853.
Richter Collegium v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft Heiſe, Wennhak.
Der Handarbeiter Johann Karl Krüger von hier wegen Diebſtahls be

reits beſtraft wird wegen Landſtreicherei zu 9 Wochen Gefängniß und Detention
in einer Correctionsanſtalt verurtheilt.

2) Der bereits 8mal wegen Bettelns und Vagabondirens beſtrafte Bäckerge
ſell Chriſtian Friedrich Stickermann aus Cönnern wird wegen Bettelns und
Vagabondirens im Rückfalle mit 4 Monat Gefängniß und demnächſtiger Detention
in einem Arbeitshauſe beſtraft.

3) Der 23 Jahr alte Dienſtknecht Lebrecht Krickmeyer aus Pfützdorf wurde
wegen einfachen Diebſtahls mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

4) Der Schneidergeſelle Joh. Gottfried Möorgenſtern aus Möſt ſteht un
ter Anklage a) dem Kaufmann Berend zu Löbejün mehrere Partieen Tuch
dem Seilermeiſter und Kaufmann Schnaucke daſelbſt aus der im Ladentiſche des
Verkaufsladens befindlichen unverſchloſſenen Geldkaſſe 10 bis I1 Thlr. mittelſt Ein
ſchleichens entwendet zu haben. Der Einwand des Angeklagten, das letzterwähnte
Geld ſich erſpart zu haben wird unter Anderm ſchon dadurch widerlegt daß der
ſelbe vor Ausführung des Diebſtahls nicht einmal ſeine Schulden zu bezahlen ver
mochte, ſowie, daß er nur ein Wochenlohn von 1 Thlr. 18 Sgr. bis 2 Thlr. be
zog und an Koſtgeld allein wöchentlich 1Thlr. 7 Sgr. zu zahlen hatte. Ueber
dies wurde der Angeklagte dürch die eidlichen Ausſagen der vernommenen Zeugen
vollſtändig überführt und wegen dieſer beiden einfachen Diebſtähle, von denen der
erſtere eingeſtanden worden zu 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der bürgerli
chen Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht auf die Dauer eines Jah
res vexurtheilt.5) Der ehemalige Poſtpackethote Wilhelm JUgen war folgender Vergehen
angeklagt: a) einen in amtlicher Eigenſchaft vom Kaufmann Börner zu Croſſen
erhaltenen, mit 30 Thlr. 15 Sgr. beſchwerten, und an den Kaufmann Anton
Serviere ju Berlin adreſſtrten Brief zur Ablieferung an das Poſtamt zu Zeitz

einen ihm gleichfalls in amtlicher Eigenſchaft von der verehel. Kaufmann Gab-
ler und deren Tochter Wilhelmine zu Potewitz übergebenen mit 8 Thlr. beſchwer
ten und an den Paſtor Burkhardt zu Zipſendorf adreſſtrten Brief zur Ablieferung
an das Poſtamt zu Zeitz; 0) einige Thaler, welche der Angeklagte vom Ortsvor
ſteher Sickert zu Sautzſchtn, behufs Ablieferung an den Lotterie Collecteur Zürn
in Zeit zur Anzahlung eines Lotterielooſes erhairen hatre unterſchlagen zu haben.
Jn Folge des aufgenommenen Beweiſes ſprach der Gerichtshof in Betreff der bei
den erſten Punkte das Schuldig aus und verurtheilte den Angeklagten wegen zweier
Unterſchlagungen amtlich empfangener Gelder und Sachen zu einer Gefängnißſtrafe
von 1 Jahr und 3 Monat, ſowie Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Eh
renrechte auf die Dauer von 2 Jahren Von der Anklage der einfachen Unter
ſchlagung erfolgte die Freiſprechung des Angeklagten. h

6) Der Handelsmann Johann Traugoit Junghagas aus Leipzig hatte bei
Gelegenheit der Verlooſung der Büdenſtände beim diesjährigen Frühjahrsmarkte
einen hieſigen Polizeibeamten auf öffentlicher Straße der Unterſchlagung von Stätte
geld bezüchtigt. Für dieſe öffentliche Verläumdung eines öffentlichen Beamten in
Beziehung auf ſeinen Beruf wurde der Angeklägre mit einer Gefängnißſtrafe von
6 Wochen belegt.7) Die unverehelichte Marie Heſſe aus Esnnern hat bei mehreren Perſonen
in Chnnern unter dem falſchen Vorgeben, daß ihr Vater geſtorben ſei gebettelt
und von jedem der Angeſprochenen Sgr. erhalten. Die Angeklagte wurde
wegen dieſes Vergehens zu einer Woche Gefängniß und demnächſtiger Einſperrung

in ein Arbeitshaus verurtheilr.
8) Die Handarbeiter Johann Daniel Voigt und Carl Aßmann von hier,

ſeit längerer Zeit dem Trunk und Müſſiggang ergeben ſo daß zur Ernährung
ihrer Familien durch Vermittelung der Behörde fremde Hülfe in Anſprüch genom
men werden mußte haben binnen der ihnen von der Polizeibehörde beſtimmten
Friſt weder ſich noch den Jhrigen ein Unerkommen verſchafft, auch nicht nachge
wieſen daß ſie ſich darum bemüht und wurden wegen dieſer Vergehen ein Jeder
mit einer Gefängnißſtrafe von einer Woche und demnächſtiger Nachhaft in einem

Arbeitshauſe belegt. t z9) Die unverehel. Johanne Chriſtiane Mai aus Altenfeld im Fürſtenthum
Schwarzbarg iſt angeklagt, ihrer Dienſtherrſchaft und reſp. anderen Perſonen die
mit ihr gemeinſchaftlich im Dienſte ſtanden verſchiedene unverſchloſſene Sachen
und auch aus einem verſchloſſenen Kaſten eine Perlenſchnur entwendet zu haben.
Die Angeklagte wurde wegen der einfachen DHiebſtähle mit 3 Monat Gefängniß,
demnächſtiger Landesverweiſung und mir Unterſagung der Ausübung der bürgerli
chen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres belegt während ſie von der Anklage
des ſchweren Diebſtahls in Berreff der Perlenſchnur freigeſprochen wird.

10) Der Dienſtknecht Joh. Andreas Nilrus aus Brachwitz wird wegen Bet
telns und Vagabondirens im Rückfalle zu 3 Monat Gefängniß und Detention in
einer Correctionsanyſtalt verurtheilt.

11) Der Dienſtknecht Andreas Jentzſch aus Corbetha wird wegen unbefug
ten Tragens der preußiſchen Nationäl Edcarde mit 1 Woche Gefängniß belegt

2) Der Glaſermeiſter Gottlieb Bberecht Thurm aus Wettin ließ ſich im
Novbr. v. J, von der Ehefrau des Cantor Feſſel zu Dölau unter dem Vorgeben,
daß ihn der Paſtor ſchicke, um die Fenſter in der Kirche auszubeſſern die Schlüſ
ſel der letzteren aushändigen kam Vatd darauf zurück ſchrieb eine Rechnung über
angebliche Reparatur Arbeiten an Kirchenfenſtern im Betrage von 1 Thlr. 22 Sgr.
6 Pf. begab ſich mit ſolcher zu dem Kirchenvorſteher Henze, welcher ihm dieſe
Summe ohne Bedenken auszahlte. Da die Beweisaufnahme ergab daß weder
Fenſter in der Kirche beſchädigt, noch ſolche reparirt worden auch ein Auftrag
Seitens des Paſtors an Angeklagten nicht ergängen war die Thathandlung des
letztern daher ſich als ein Betrug characteriſirte, ſo wurde der Angeklagte mit einer
4 wöchentlichen Gefangnißſtrafe und Zleichzeitig mit 50 Thlr. Geldbüße, der im
Unvermögenefall noch eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen ſfübſtituirt wurde des
gleichen mit Unterſagung der Ausubung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
Unter Polizeiaufficht auf die Dauer eines Jahres belegt

13) Der Fleiſchermeiſter Johann Gotthilf Orling von hier ſteht unter An
klage, einem hieſigen früheren Polizei Sergeanten in einer an den hieſigen Ma
giſtrat gerichteten Eingabe mehrerer Vergehen falſchlich bezüchtigt zu haben. Der
Verſuch des Angeklagten, die Wahrheit ſeiner Angaben in Betreff des Damniſika
ten zu erweiſen, iſt mißglückt und mußte erſterer wegen Berläumdung eines öffent
üchen Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf, da er wegen gleichen Vergehens
bereits beſtraft iſt, mit 6 Wochen Gefängniß belegt worden.

14) Die Maurer Julius und Ferdinand Kanzler von hier ſind angeklagt,
bei Gelegenheit als der letztere wegen Straßenunfugs bei Nachtzeit durch einen
Nachtwächter arretirt worden den Anordnungen und Handlungen des letztern thät
lichen Widerſtand geleiſtet indem der erſtere Angeklagte. den Nachtwächter feſtge
halten und nachdem in Folge deſſen auch der Julius Kanzler feſtgenommen wer
den ſollte, verſucht zu haben ſich auf gewaltſame Weiſe der Verhaftung zu ent
ziehen. Beide Angeklagte wurden des thätlichen Widerſtandes gegen einen Beam
ten während Vornahme einer Amtshandlung für überführt erachtet und dafür ein
jeder mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft
am hege e mann Johanne Marie geb. Sprung

aſſendorf, iſt des vierten Holzdiebſtahls angeklagt, wir j ü„nicht ſchuldig ergchtet. 9 ſas Settes deſſen jedechifür
16) Die verehel. Johanne Friederike Ermiſch geb. Pforte als Wettin wird

überführt am 4. Jan d. J. aus dem Garten des Schiffers Wille in Wettin eine
Harke geſtohlen zu haben und wird zu 6 Wochen Gefängniß Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizriaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

17) Der Schuhmacher Carl Wilhelm Greßler, wegen Beleidigung eines
öffentlichen Beamten bereits einmal beſtzaft, hat am 14. Febr. d. J. als ſein 61
Jahr alter Vater ihm wegen ſeines ſchlechten Lebens wandels Vorwürfe machte,
denſelben auf die abſcheulichſte Weiſe geſchimpft und demnächſt mit der Fauſt in
das Geſicht geſchlagen. Er wird zu 6 Monat Gefängniß condemnirt

18) Die unverehel. Dienſtmagd Thereſe Knauth aus Schaafſtedt hat ihrer
Dienfſtherrſchaft, dem Kaufmann Eichler hierſelbſt einige Eier unterſchlagen Der
Gerichtshof verurtheilt ſie zu einer 1wöchigen Gefängnißſtrafe.

19) In geſchloſſener Sitzung wird die Wittwe Tiſch oll, Friederike Auguſte
geb. Buſch wegen gewerbsmäßiger Kuppelei zu 3 Monat Gefängniß Verluſt der
rhte t re und e e Polizeiaufſicht auf 2 Jahr, und die

rehe ehling, Concordie Sophie Erneſtine, wegen gewerbsmäßizu 2 Wochen Gefängniß condemnirt. ne wegen ehperkgerntiver et

Das 10. und 11. Stück der Geſetzenhete ter eſetz- Sammlung welches heute ausgegeben wird,
Nr. 3712. das Privilegium wegen Ausfertigung auf jeden Jnhaber lautenderObligationen des Rybnicker Kreiſes zum n c e l Vom 21.

Februar 1853; unter
Nr. 3713. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender

dramburger Kreis Obligationen im Betrage von 68,000 Thlr. Vom 21. Febr.
1853; unter

Nr. 3714. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Febr. 1853, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Rechte zum Covauſſeebau von Bojanowo nach Punitz, im
Kreiſe Kröben z unter

Nr. 3715. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Dan
ziger Stadt Obligationen im Betrage von 170,000 Thlr. Vom 7. März 1853;
und unter

Nr. 3716. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli
gationen der Sozietät für die Melioration der im Regierungsbezirk Poſen helege
nen Obra Bruchgegenden. Vom 21. März 1853

Berlin d. 7. April 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlüng.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa. 19,695,600 Thlr.1) Geprägtes Geld
1/98777002) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine

Wechſel Beſtande 14,794,004) Lombard Beſtände 10,787,6005) Staats Papiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 20,169,400
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 19,968,0007) Depofiten Kapitalien. 24,730,4008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo
nen mit Einſchlüß des Giro Verkehrs 9,766,800

Berlin den 31. März 1853.Königl. preuß. Haupt Bank Direktorium
gez) v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Fremdenliſt e.
Angekommene Fremde vom 7 bis 8. April.

Hr. Prem. Lieut. v. Bresler a. Erfurt. Hr. Partik. v.
Hr. Jnſp. Höltzer a. Ottenheim. Die Hrrnu. Kaufl.

Garenfeld a. Köln, Heiſinger a. Berlin,
Stadt ZürichKernſtedt a. Meiningen.

Schröder u. Hof a. Magdeburg
Hoffmann a. Leipzig.

Goltuer Ringe Hr. Jnſp. Müller a. Apolda. Hr. Rent Dettmar a. Go
ha Hr. Fabrik. Recke a. Hannover. Hr. Rendant' Liebiſch a. Magdeburg
Frau v. Wählen a. Weimar. Die Hrrn. Kauf Manke a. Eiſengch, Richard
a Koöln, Knackſtedt a. Mainz, Föderer a. Brandenburg.

Euglischer Morſ: Die Hrru. Kaufl. Dietrich a. Mainz Franke a. Köln.
Hr. Agent Gebhardt a. Glogau. Hr. Aſſeſſor Krauſe a. Stendal. Hr. Par
tit. Müller a. Dresden.

Hr. Refer. Henrich a.goläner T we: Hr. Paſtor Wagner a. Guben.
Nordhauſen

Stadt armnbarg. Hr. Oberförſter Eckardt a. Oſterode. Hr. Paſtor Wolf
a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Hartmann a. Gotha Hr. Aſſeſſor Wehmer
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Fiedler a. Dresden Andreas a. Berlin.

Sehwarzer Eär: Hr. Cantor Landau a. Kempen. Hr. Dr. Müller a. Ber
lin Hr. Kaufm. Schönbrod a Köthen.

Goläne Kugel Die Hrru. Kaufi. Sachs a. Naumburg Sachs a. Berlin,
Burkhardt a Nordhauſen Schumann a. Braunſchweig, Günther a Wollberg.
Hr. Handelsgärtner Brehtweit a. Altenburg. Hr. Thierarzt Voigt a. Mü
cheln. Hr. OAmtm. Heifing a. Poſen. Hr. Jnſp. Silzner a. St. Ulrich

Magdeburger Rahnho: Hr. Partik. Prößler a. Berlin. Hr. Bank
director Nuland a. Deſſau. Hr. Dir. Koch a. Berlin. Hr. Geh. Rath v.
Siebold a. Göttingen. Hr. Baron v. Heppe a. Kaſſel. Hr. Fabrikbeſ. Bondi
a Prag. Die Hrrn. Kauft. Scheibe a. Mannheim Steuer a. Frankfurt,
Blomeyer a. Darmſtadt.

Thüringer Wahnhot: Hr. Kollegienrath Dr. Schulz a. Jena. Hr. Fa
brik. Julier a. Bruchſal. Hr. Rent. Mendelſohn a. Berlin. Hr. Landkam
merrath Vogt a. Tümpling. Die Hrru, Kaufl. Pentzel a. Bockenheim, Bach
ſtein a. Jaſſy Sanner a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 16 Uhr. Tagedmittet.

Laftdruck 332,52 Par. e. 331,760 Par e. 33158 Par. e. 332,01 Par e

Dunſtdruck 3,81 per e. 18 er. er er e
Relat. Feuchtigt. 89 pCt. 62 pCt. pCt. 81 pCt.67 G. R. R.euftwärme S G. Rm. 10/5 G. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Gr. R. reducirt
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2) Ablöſung der an das Starcke ſche Rit

in meinem Geſchaftslokale am Markte beim

Bekanntmachung.Nachſtehende bei der Königlichen General

Commiſſion der Provinz Sachſen unter meiner
Leitung anhängige Ablöſungen, als

J. im Kreiſe Sangerhauſen:
1) Ablöſung ſämmtlicher den von Bülow

ſchen Rittergütern zu Beyernaumburg,
das Amt Beyernaumburg genannt,

aus den Gemeindeverbänden Nienſtedt,
Holdenſtedt, einſchließlich der Brach-
vogel ſchen Grundſtücke, Sotterhau
ſen, Liedersdorf und Emſſeloh zu
ſtehenden Realpräſtationen;

„Bauſtellen. Verkauf.
Unterzeichneter iſt von der Dir er

Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft er
mächtigt, die in der unmittelbaren Nähe des
hieſigen Thüringer Vahnhofes gelegenen
Bauſtellen zu verkaufen es werden daher Die
jenigen welche in der Nähe der hieſigen Bahn
höfe ſich anzubauen beabſichtigen, hiermit höf
lichſt erſucht, ſich mit, mir in Verbindung
ſetzen zu wollen.

Halle, d. 5. April 1853.
Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

die Ablöſungen ſelbſt im Falle einer Verletzung
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen
Einwendungen dagegen gehört werden können.

Insbeſondere werden die ihrem Namen und
Aufenthalte nach unbekannten Realpräten
denten und Hypothekengläubiger der berechtigten
Grundſtücke veranlaßt, ſich binnen 6 Wochen ſpä
teſtens in dem oben bezeichneten Termine zu mel
den und zu erklären, ob ſie die Verwendung der Ab
löſungskapitalien in die Subſtanz der berechtig
ten Grundſtücke, oder die Abſtoßung der zuerſt
eingetragenen Kapitalien verlangen, widrigen
falls ſie ihr Hypothekenrecht auf die Ablöſungs-
kapitalien verlieren

tergut Amt Voigtſtedt, an die Kirche
zu Voigtſtedt, an das Lüttich ſche

Rittergut zu Artern, an die Kirchenda
ſelbſt an die Pfarre zu Bucha, an das
von Trebra' ſche Rittergut zu Reins

dorf an die Kirche, Pfarre, an das Kan
torat und an die Gemeinde zu Scho en

Außerdem wird zür öffentlichen Kenntniß
gebracht daß von dem Förſtlich Schwarzburg Von einer rühmlichſt bekannten Fabrik mit
Sondershäuſiſchen Rittergute, der Flenshof zu einem CommiſſionsProbenLager der neueſten
Cannawurf, im Kreiſe Eckardtsberga, und geſchmackvollſten Tapeten und Bordü-
5 Morgen Artland an die verehelichte Schul ren verſehen, erlaube ich mir einem geehr
lehrer Zitzling geborene Lerche daſelbſt, für ten Publikum dies mit dem Bemerken anzu
950 Thlr. verkauft ſind und wird auch an die zeigen, daß ich ermächtigt bin, genannten Ar
unbekannten Erben des Georg Gottlob Von tikel zu den billigſten Fabrik Preiſen abzugeben,

feld von den Hausbeſitzern daſelbſt und hof für welchen ein Reſtkapital von 2000 und empfehle mich zu geneigten Aufträgen.
von den Beſitzern von Grundſtücken in
der Feldmark zu Schoenfeld zu entrich
tenden Geld und Naturalabgaben;

U. im Kreiſe Eckardtsberga
Ablöſung ſämmtlicher, dem von Münch
hauſen ſchen Rittergute zu Stein

burg aus den Gemeindeverbänden Stein
bürg, Borgau, Wiſcherod.a, Sau

rung, wie vorſtehend, unter gleicher Verwarung
gerichtet.

Cönnern den 4. April 1853.
Guſtav Henninges.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als

Artern, den 13. März 1853. Kunſt und Handelsgärtner etablirt habe
Der Königliche Oekonomie Commiſſarius Mit dem Verſprechen, ſtets prompt und reell

Stephan. zu bedienen verbinde ich die Bitte, mich mit
recht vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Thlr. in Konventionsgelde nebſt Zinſen im
Hypothekenbuche Vol. II. Nr. 41 bei dem
Flenshofe eingetragen ſteht, dieſelbe Aufförde

bach Steinburger Antheils und
Schimmel zuſtehenden Realpräſtationenz

2) Ablöſung der an die geiſtlichen Jnſtitute
zu Braunsroda von den Grundbeſitzern
zu Wiſchero da und Borg auſ zu
entrichtenden Realabgaben und Leiſtungen

3) Ablöſung der dem von r
ſchen Rittergute zu Bucha, der Kirche,
Pfarre und Schule daſelbſt und dem Rit
tergute zu Wohlmirſtedt aus dem Ge
meindeverbande Bucha zuſtehenden Real

präſtationen
Hausfknech tſchen Rittergute zu Reinsdorf gemeinſchaftlich, von Sründöeſisern

zu Reinsdorf, Bretheben, Ritte-
burg, Artern und Riethnordhau
ſen zu entrichtenden Laudemien Geld
und Naturalabgaben.

I. im Kreiſe Querfurt:
Ablöſung ſämmtlicher dem Fürſtlich
Schwarzburg Sondershäuſiſchen Ritter
gute Schöenewerda aus den Gemein
deverbanden von Schoenewerda und
Eßmannsdorf zuſtehenden und der von
mehrern Grundbeſitzern daſelbſt an das
Gräflich von Schulenburg' ſche Ritter
gut Cloſteroſda, ingleichen der vom

Rittergute Schoenewerda an das von
Werthern ſche Kloſtergut Oonndorf,

und an die Kirche, Pfarre und Schule
zu Sechoenewerda. zu
Realpräſtationen, ſowie der Realabgaben,
welche dem Königlichen Fiskus an den in
der Feldmark Schoenewerda gelegenen
Grundſtücken des Gottfried Andregas

SDreßler zu Kalbsrieth zuſtehen
werden zur Ermittelung unbekannter Jntereſ
ſenten Ergänzung der Legitimation und Be
hufs Feſtſtellung der Befugniß der Berechtig
ten über die Abfindungskapitalten zu verfügen,
in Gemäßheit der 24 und 25 der Verord
nung vom 30. Juni 1834, 68. 12 und 14
des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821
und F. 108 des Geſetzes vom 2. März 1850
hiermit öffentlich bekannt. gemacht.

Alle diejenigen, welche bei. der Sache ein
Intereſſe zu haben vermeinen, und bisher nicht
zugezogen ſind, werden aufgefordert ſich bin
nen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem zu die
ſein Behufe aufden Mat dieſes Jahres

Mongens 10 Uhr

Ablbſung der dem Jüngken ſchen und

Kaufmann Herrn Senator Vogel hier anbe

Seblafſtubl, wie neu Sophas 2. Bu ten nimmt Ed. Stückrath in der Expedi
n.

Satzkarpfenr Verkauf.
Mittwoch den 13. April d. J. früh 9 Uhr

ſollen in der Gemeinde Osmünde ein zwei
und dreiſömmerige Satzkarpfen verkauft werden.

Eisleben, im April.
O. Morgenſtern.

Zum 1. Juli oder 1. October ſuche ich einDer Drtsvorſtand. Wohnung von 3bis 4 See en
Auction. und Zubehör und bitte Offerten gütigſt in

Montag den I1. d. M. Nachmittag 2 Uhr müner Handlung Brüderſtraße Nr. 202 abzuverſteigere ich gr. Berlin Nr. 433 2 Mane geben. Lina Mühlmann, geb. Hirſch.

forte in Tafelform, 2 Schreibe- und ver 2500 7 werden auf ein Kapital von
ſchiedene andere Tiſche Stühle wobei I 4400 zu cediren geſucht. Gefällige Offer

reaur Bettſtellen Spiegel u. ſ. w. ſowie tion dieſer Zeitung an
verſchiebene Haus und Wirthſchaftsgeräthe.

Müller,s arzt angenehmer Lage, bestehend aus 3Auctionator u. tn rats Kammern, küere ete Mitbenntzung des
Jn meinem Hauſe Nr. 1556 iſt die erſte Gartens ist von Michaelis, event.

ine überaus freundnehe r In

Etage, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben,
Kammern, Küche, Keller u. ſ. w., nebſt Gar
tenpromenade an eine ruhige Familie zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Johannis a. c. für den jährlichen Mieths-
zins von 80 Thlr. zu vermiethen.
Näheres in der Pleſferschen Buchhandl.

Ein ſogenannter Wachtelhund, braun und

entrichtenden

Ferd. Ebert. weiß gefleckt, mit Halsband, Namen des Be
Ein in ſehr gutem Stande erhaltenes Wohn ſitzers und Steuermarke verſehen, wird ſeit 8

haus zu Eckartsberge, an der beſten Lage Tagen vermißt, und iſt wahrſcheinlich entwen
der Stadt mit Laden heizbaren Zimmern detz wer ihn in Nr. 1365 zurückbringt, oder
nebſt Kammern 2 Küchen, Speiſekammer, daſelbſt ſichere Auskunft ertheilt, erhält eine
Keller, ganz neuen Hintergebäuden, Obſt und angemeſſene Belohnung
Gemüſegarten, iſt aus freier Hand zu verkau
fen. Näheres iſt zu erfahren beim Maurer
meiſter Stolberg daſelbſt.

den Geſchäfte mit 2000 bis 4000 zu beGuts und Gaſthofs Verkauf. theiligen und diesfallſige Offerten der Ed.
Das völlig ſeparirte Gut liegt in der Stückrath in der Expedition d. Ztg. unter

Foſ bei n ne Wuthſha dazu ganz neue A. I. Nr. 10 prompt entgegenzunehmen.
maſſive Wohn und Wirthſchaftsgebaude, 132 Ein Paar gebildete Damen aus den doheMorgen Acker, durchaus ganz vorzüglicher Bo ren Stahren Wünſchen vom April an C
den, und ſoll eiligſt Familienverhältniſſe halber auch 1. Juli junge Mädchen in dem Alter von
mit vollen Jnventarien preiswürdig und unter G 8 bis 16 Jahren als Penſtongirinnen zu
annehmbaren Bedingungen verkauſt und ſofort ſich zu nehmen, die daſelbſt den beſten Schul
übergeben werden. ünd Privatunterricht erhalten können und im

2) Der Gaſthof liegt in einer Stadt am Hauſe zur Moralität, feiner Sitte, Fleiß und
Markt, dazu gehören durchaus ſehr gute maſ Ordnung in Liebe und Freundlichkeit angehal
ſive Wohn und Wirthſchaftsgebäude das ken werden. Auch werden ſich die Pflegerinnen
Wohnhaus enthält mehrere LogirStuben, ſchö die erdenklichſte Mühe geben, die ihnen anver
nen Danzſaal, Billardſtube, mehrere Stallung krauten Kinder ihrer weiblichen Beſtimmung
c. ünd ſoll, da der Beſitzer das Gründſtück entgegen zu führen und ſie auch in der Füh
ſelbſt nicht bewohnen kann, für 4500 mit rung des praktiſchen Haushaltes ſo viel es
circa 2000 Anzahlung verkauft und ſofort ſich thun läßt zu unterweiſen. Ferner finden
übergeben werden. Näheres ertheilt der Oeko auch daſelbſt körperlich leidende Kinder oder
nom. G. MRöſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313 quch Erwachſene, welche die Svoolbader in
in Halle. Halle gebrauchen ſollen freundliche Aufnah

Ein Logis von 4 Stuben, 3 Kammern nebſt me, liebevolle Pflege und einen ſehr geſchickten
Zubehör ſteht von jetzt an zu vermiethen und Hausarzt zur Seite. Auf ſchriftliche Anfra
W October d. J. zu beziehen am gr. Berlin gen, adreſſirt N. v. R. poste restante
Nr. 4274. Im Fall es gewünſcht wird kann Halle werden alle übrigen Bedingungen und

Ein erfahrener Kaufmann wünſcht ſich an
einem bereits beſtehenden jedoch gut rentiren

raumten Termine zu melden widrigenfalls ſie auch Pferdeſtall dazu abgelaſſen werden. Aufſchlüſſe mitgetheilt



gony Holz, empfiehlt
Ohaise-longue's, Long-Sopha's, Sopha Geſtelle jeder Größe, in birken, eichen und maha-

das Meubles- Magazin der vereinigten Tiſchler
meiſter zu Halle, am Markt.

Spatzierſtöcke,
vas Neueſte und Eleganteſte viesjähriger Saiſon empfiehlt vei reichhal
tigſter Auswahl und billigſter Preisnotirung

R. RudolphKlausthor 2158.

0. A. Pohimann junior,
Markt und Schmeerſtraßen Ecke Nr. 725,

empfiehlt zu bevorſtehender Saiſon ſein aufs Vollſtändigſte aſſortirte Lager

baumwollener Strickgarne, en ächt engliſch
wie deutſchen Fabrikats, unter der Verſicherung der reellſten Bedienung und bil
ligſten Preiſe.

J Alle Reparaturen
an Filz und Seidenhüten, Umarbeitungen nach den neueſten und beliebigſten Fagons, das
Waſchen der weißen und grauen Hüte, Färben der getragenen Hüte in grün, braun und
ſchwarz, werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ausgeführt.

L. Wedding Hutmachermeriſter,
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem goldenen Löwen ſchräg gegenüber.

Große Orangen, Pomeranzen, Apfelſinen
und Citronen hätt ſtets villigſt empfohlen. G. Goldſchmidt.

Aechtes Hamburger Rauchfleiſch, Neuchatel-
ſer Käschen, Voidkäs, Strachino, Renunthier,
Brie- u. Strasb. Münſter-Schachtelkäs hat wieder
erhalten G. Goldſchmidt.
Nordiſche Eisvögel in Gelée, marinirten u.
Brat- Aal u. Anuchovis friſch angekommen bei

G. Goldſchmidt.

Den Empfang meiner neuen Messwaaren
heehre ich mich hiermit ganz ergebenst anzuzeigen.

O. Tausc h.Wäschhandlüng, Brüderstrasse Nr. 205.

Jn der Rerfer'sehen Büehh. in HalIIG, ſowie in allen Buchhandlun
gen iſt zu haben.

Die Sänger unſerer Tage.
Blätter aus dem deutſchen Dichterwald der Gegenwart.

Geſammelt

von Dr. Heinrich Apel.Profeſſor am Symnaſtum zu Altenburg.

I. Vand eleg. broch. Thlr., eleg. gebdn. 1 Thlr.

2. I 77 7h Dritte AuflageJeder Band bildet ein für ſich beſtehendes Ganze und kann auch einzeln bezogen werden.
Schon in der erſten Auflage wurde die Sammlung höchſt günſtig beurtheilt, und alle (acht) uns zu Ge

ſicht gekommenen Recenſionen ſtimmten überein, daß dieſelbe „von Urtheil und Geſchmack zeuge und wahrhaft
das Weſt enthalte, was die Beſten unſrer Tage ſchufen (Literaturbl. d. Roſen, 1842, Nr. 29). Von der
neuerdings erſchienenen 3. Auflage aber heißt es in Herrig's „Archiv pp. Wir haben bei dieſer anerkannt
trefflichen Sammlung nur auf die Vorzüge hinzuweiſen welche die neue Auflage darbietet, da ſie ihre Stellung
unter den Chreſtomathien Deutſchlands ſchon eingenommen hat.

Diejenigen Herren Ackerbesitzer, wel- Zwei zugfeſte Pferde ſtehen im Engli-
che in e Jahre für uns Zuckerrüben ſchen Hof“ zum Verkauf.
erbauen wollen, ersuchen wir, sich recht Reuer echt Fais iſt angekommenbald zur näheren Rinsehung der Bediugun- bei Eruß Vorgr, De laut S du
gen in unserem Comtoir zu melden.

Zuckerfabriig Ostraii Extrafeine Wasch- in. Rade-
schwaänmmmne bei W. A. Hering-

8 Ngr7

bei Stumsdorf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt beim Buchbinder

Herrn Bürger, gr. Steinſtraße Nr. 159.
H. Benediet, Büchſenmacher

Wohnungs Veränderung.
a e Wohnung iſt jetzt große Ulrichsſtraße

r. 23.
H. Krumhaar, Gürtler u. Bronceur.
Gefällige Anmeldungen zur Theilnahme am

Unterricht im Oelmalen u. Zeichnen
nehme ich in den Stunden von 12 2 Uhr
rm encges i PortraitmalerSart Findſe Nr. 450.

Jch bin willens, mein Perſonenfuhrwerk,
welches zwiſchen Halle und Nordhauſen geht
preiswürdig zu verkaufen. Es beſteht aus 3
Perſonenwagen, 4 Pferden nebſt ſämmtlichem

Zubehör. C. Mente,Gaſtwirth zur Kugel.

Auf einer Herzogl. Domaine bei
Köthen kann ein DOekonomie Lehrling mit
ausreichender Vorbildung unter vortheilhaften
Bedingungen ſofort eintreten Näheres un
ter Chiffre B. S. 14 poste restante Halle.

Engl. Noman, Portland und
Kreyeſchen Oel-Cement empfehlen

F. Henſel Haenert.
Hochſtämmige Aepfel, Birn, Kirſch,

Pflaumen und Aprikoſenbäume in den edel
ſten Sorten ſowie dergleichen niedrige Zwerg
und Pfirſichen Weinfechſern, Stachelbeeren
und andere Sachen mehr ſind zu haben bei
C. Röder, auf dem Steinwege Nr. 1703.

Einige Schock Pflaumenbäume hat zu ver
kaufen der Kantor Veſſerin Maſchwitz.

Schweizerkäſe, echte prima Qua
lität, à S bei mehreren Pfun
den billiger einpfiehlt Boltze.

Wachs
kaufen zu hohem Preiſeug. Sonnemann S Sohn,

Glauchaiſche Kirche.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Zu einem beſſern Sein abgerufen, verließ
uns heute unſer theurer Sohn Gatte, Vater,
Schwiegervater, Bruder und Schwager der
Poſtwagen Fabrikant Joh. Aug. Uhlig,
in einem Alter von 61 Jahren.
Seinen vielen Freunden dieſe traurige Nach

richt mit der Bitte, unſern Schmerz durch
ſtille Theilnahme zu ehren.

Halle, den 8. April 1853.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde uns durch

plötzlichen und ſanften Tod unſer theurer Gatte,
Sohn und Bruder der Oekonomie- Amtmann
Robert Schirmer zu Muldenſtein ent
riſſen. Tief betrübt widmen theilnehmenden
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel
dung dieſe traurige Nachricht und bitten um
ſtilles Beileid die Hinterbliebenen.

Muldenſtein, Delitzſch, Neuhaus,
den 5. April 1853.

W
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